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T E R M I N K A L E N D E R 
 

ab sofort 
 
07.10.2018 

Informationen der Stadt  
 
Pollasch-Feier – Spessart-Bund 

 

10.10.2018 Mittwochs-Wandern für alle – Spessart-Bund  

13.10.2018 Erntedankgottesdienst – Obst- u. Gartenbauverein Rothenfels  

14.10.2018 
15.10.2018 

Landtags- und Bezirkswahl 
Übung/Ausbildung FFW Berg-Rothenfels 

 

16.10.2018 Treffen der Vereinsvorstände zur jährlichen Terminabsprache  
17.10.2018 Ausflug des Seniorenkreises  

19.10.2018 Beamershow des CCB  

19.10.-18.11.2018 VdK-Haussammlung  

20.10.2018 
20.10.2018 
20.10.2018 

Altpapiersammlung der Jugendfeuerwehr Berg-Rothenfels 
Erntedankabend – Obst- u. Gartenbauverein Rothenfels 
Anmeldeschluss für Winterlehrfahrt 

 

25.10.2018 Atemschutzübungsstrecke – FFW Berg-Rothenfels  

02.11.2018 Jagdversammlung  

03.11.2018 Herbstliederabend – Gesangverein „Frohsinn“  

17.11.2018 Spielzeugbasar in Bergrothenfels  

26.11.2018 Bürgerversammlung  

 
 
WICHTIGE HINWEISE: 
Bauamtssprechtag des LRA MSP  Donnerstag, 11.10.2018 von 9.30 – 11.30 Uhr bei der VG 
Probealarm:   jeden 3. Samstag im Monat: 20.10.2018 
Abfuhr der DSD-Säcke:   mit der 3. Hausmüllabfuhr im Monat: 19.10.2018 
Abfuhr der blauen Papiertonne:  04.10.2018 
Problemabfallsammlung:  29.09.2018 
 

Öffnungszeiten der Stadtverwaltung (sofern keine Ferientermine im Mitteilungsblatt angezeigt sind) 
Rothenfels:   Dienstag von 09.00 – 11.00 Uhr, Donnerstag 17.30 – 18.30 Uhr 
Bergrothenfels: Jeden 1. Dienstag im Monat von 17.15 – 18.15 Uhr 
 

 

Herausgegeben von der Stadt Rothenfels, Rathaus, Tel. 09393/409, im Selbstverlag 
1. Bürgermeister Michael Gram Telefon: 0160/4350047 

e-mail: Stadtverwaltung@rothenfels.de     internet: www.rothenfels.de  
 e-mail-Adresse: amtsblatt.rothenfels@vgem-marktheidenfeld.de 

Telefonnummer für die Seewiesenhalle in Bergrothenfels: 0151/21250775 
Kontoverbindungen: Raiba MSP IBAN: DE37 7906 9150 0008 8448 36, BIC: GENODEF1GEM 

Sparkasse Mainfranken IBAN: DE54 790 500 000 000 220 426, BIC: BYLADEM1SWU 
Forstdienststelle, Herr Huckle, Telefon 09391/9182512 oder 0173/8638653 

Jagdpächter: Matthias Harth 0171-444 55 99 
Sprechzeiten: Donnerstag 15.30 – 17.00 Uhr im VG-Gebäude/Anbau 



INFORMATIONEN DER STADT 
 
Kurz berichtet aus der 9.Sitzung des Stadtrates vom 18.09.2018 
 

 
Vorstellung der Sanierung der Quell- und Fremdwasserableitung 
(Hauptstraße 113, Rothenfels) durch Büro BRS 

 
Zum Vor-Ort-Termin begrüßt der Bgm Herrn Dietmar Schneider vom Büro BRS. 
 
Der Bgm berichtet, dass er trotz des trockenen Sommers von Anwohnern informiert wurde, 
dass ein ständiges Plätschern im Bereich der Quelle bzw. im Kanal der Hauptstraße 113 zu 
hören war und daher das Büro BRS beauftragt wurde, die Ursache zu erforschen. 
 
Nach einer Kanalbefahrung informierte das Büro BRS:  
„im Juni 2018 wurden in der Hauptstraße Bereich Schacht 80M013 – 80M016 der 
Hauptkanal DN 700 SB sowie die Fremdwasserleitung in diesem Bereich mit der TV-Kamera 
befahren.  
Grund dafür war, dass in diesem Bereich vermehrt Fremdwassereinbrüche im Hauptkanal 
festgestellt wurden.  
Folgender Sachverhalt ergab die TV-Befahrung:  
Die Fremdwasserleitung ist schadensfrei. Der Fremdwasserkanal, der in der Hauptstraße 
verläuft, hat sehr viele Schäden wie fehlende Wandteile, Unterbogen, einragende 
Hindernisse und Risse usw.  
An diesem Kanal ist das Hangwasser aus den Grundstücken Fl. Nr. 76, 77 + 78 
angeschlossen.  
Die Fremdwasserleitung verläuft über Privatgrund und hat ebenso viele Schäden wie die 
Haltung die im öffentlichen Grund verläuft. Außerdem steht dieser Kanal durch Unterbögen 
voll mit Wasser und konnte deshalb nicht genauer untersucht werden. Es ist anzunehmen, 
dass das Fremdwasser das in diesem kaputten Fremdwasserkanal läuft, durch die vielen 
Schäden nach außen in den Untergrund gelangt.  
Unserer Ansicht nach müssten der Fremdwasserkanal durch Auswechslung der Rohre 
saniert werden, damit das ankommende Hangwasser wenigstens abgeleitet werden kann.  
Es würde dadurch weniger Wasser in den Untergrund gelangen.“ 
 
Herr Dietmar Schneider führt weiter aus, dass empfohlen wird nicht nur den defekten Kanal 
zu reparieren, sondern auch einen Quellwasserkanal (der direkt in den Main geleitet wird) 
tiefer zu verlegen um den Grundwasserspiegel abzusenken.  
 
Die Mitglieder des Stadtrates sind dafür die vorgetragene Maßnahme d. h. Reparatur des 
Abwasserkanales und einen neuen tiefergelegten Quellwasserkanal,in Höhe von rund 
100.000€, durchzuführen. Der Bürgermeister wird ermächtigt das notwendige zu 
veranlassen. 
 
 

 
Festlegung des Leuchtentyps und der Leuchtenstandorte für die Fortführung 
der Erdverkabelung in Rothenfels 

 
Durch die Fortführung der Erdverkabelung in der Hauptstraße in Rothenfels, fallen die 
Überspannleuchten der Straßenbeleuchtung weg und ab ca. Brauerei Bayer müssen neue 
Straßenbeleuchtungslampen bis zum Rathaus gesetzt werden.  
 
Der Bgm informiert, dass die gesamte Maßnahme nur in diesem Jahr noch begonnen wird, 
wenn sie auch abgeschlossen werden kann. Ansonsten ist Baubeginn im nächsten Jahr. 
Die Mitglieder des Stadtrates sind dafür in der Hauptstraße die 4 Lampen ‚Köszeg‘, 
ansonsten ‚Valentino‘ mit warmweissen  LED-Licht mit 3000 Kelvin zu verbauen. Der 
Bürgermeister wird ermächtigt dies zu beauftragen. 
 
 
 
 



 

 
Besichtigung der neuen Rathauskellerbeleuchtung 

 
Die Mitglieder des Stadtrates besichtigen am Ende des Ortsbeganges noch kurz den 
Rathauskeller, in dem die neue Beleuchtung mittlerweile installiert wurde. Eine Einweisung in 
die Technik findet noch statt.  
 
 

 
Beschlussfassung zur Vergabe von Vermessungsarbeiten für den Bau eines 
Oberflächenwasserkanals in der Hauptstraße 

 
Für den Bau eines neuen Oberflächenwasserkanals in der Hauptstraße bei den Anwesen 
Haus-Nrn. 84 und 115 ist die Durchführung einer Vermessung erforderlich. 
Das Büro Dürrnagel hat hierfür ein Angebot über Kosten in Höhe von 850,00 € netto 
vorgelegt. 
Der Auftrag wurde vorab vom Bürgermeister vergeben. Der Stadtrat stimmt dem Angebot 
nachträglich zu. 
 
 

 
Straßenbeleuchtungsvertrag: Nachtrag Wartung LED-Leuchten 

 
Die Bayernwerk Netz GmbH legt mit Schreiben vom 27.07.2018 einen Nachtrag zum 
Straßenbeleuchtungsvertrag zur Wartung der LED-Leuchten vor. Bei den LED-Leuchten 
entfällt aufgrund der längeren Lebensdauer der turnusgemäße Austausch der Leuchtmittel. 
Hierfür und durch den Wegfall der Entstörungsleistungen reduziert sich die jährliche 
Kostenpauschale je Brennstelle um 5,-- Euro. 
Die neue Vereinbarung tritt rückwirkend zum 01.11.2017 in Kraft. 
 
Die Stadt Rothenfels stimmt dem Nachtrag zum Straßenbeleuchtungsvertrag zur Wartung 
der LED-Leuchten vom 27. Juli 2018 mit Wirkung zum 01.11.2017 wie vorgelegt zu. 
 
 

 
Angebot Bayernwerk Straßenbeleuchtung Burgzufahrt 

 
Die Bayernwerk Netz GmbH legt mit Schreiben vom 09.08.2018 ein Angebot über die 
Erneuerung der Straßenbeleuchtung im Bereich der Burgzufahrt in Höhe von 9.022,94 Euro 
vor. 
Angeboten wird der Neubau von 3 Brennstellen. 
Der Bgm zeigt den Plan von der Burgzufahrt: die alte Lampe wird abgebaut und die Neuen 
an andere Standorte gesetzt: die erste Lampe kommt in die Bergrothenfelser Straße, 
gegenüber Gasthaus Straub, die Nächste auf der rechten Seite nach der Treppe und die 
dritte Lampe kommt am Ende der Treppe Richtung Steige. 
 
 

 
Aufstellung eines Bebauungsplanes "Westlich des Schlangenbrunn"; 
Wechsel von Verfahren nach § 13 b BauGB in Regelverfahren 

 
Der Beschluss zur Aufstellung eines Bebauungsplanes „Westlich des Schlangenbrunn“ vom 
18.07.2017 wird dahingehend geändert, dass die Aufstellung im Regelverfahren nach 
BauGB durchgeführt werden soll. 
 
 

 
6. Änderung des Flächennutzungsplanes Rothenfels 

 
Auf den TOP zum Wechsel der Verfahrensart (Verfahren nach § 13 b BauGB in 
Regelverfahren), Bebauungsplan „Westlich des Schlangenbrunn“ wird verwiesen. Sollte der 
Stadtrat den entsprechenden Beschluss gefasst haben, ist eine Änderung des 
Flächennutzungsplanes im Vorfeld oder parallel durchzuführen. 
 



Der Flächennutzungsplan der Stadt Rothenfels soll im Bereich des zukünftigen Baugebietes 
„Westlich des Schlangenbrunn“ geändert werden. Die Darstellung soll sich von landw. 
Nutzfläche und Sondergebiet in Wohngebiet und Mischgebiet ändern. 
 
 

 
6. Änderung Flächennutzungsplan und Aufstellung Bebauungsplan 
"Westlich des Schlangenbrunn" - Beauftragung Planer 

 
Das Architekturbüro bma (Rothenfels) bietet in seinem Angebot vom 12.09.2018 die 6. 
Änderung des Flächennutzungsplans im Zuge der Aufstellung des Bebauungsplans „Westl. 
des Schlangenbrunnens“ an. 
 
Zusammengefasst wird das Angebot als angemessen und im üblichen Rahmen befunden. 
 
Das Planungsbüro Maier / Götzendörfer (Bischbrunn) bietet in seinen Angeboten vom 
12.09.2018 die Erstellung eines Umweltberichtes auf Flächennutzungsplanebene sowie die 
Erstellung der Grünordnungsplanung, Durchführung einer Umweltprüfung mit Umweltbericht 
und einer speziellen artenschutzrechtlichen Prüfung auf Bebauungsplanebene an. 
 
Zusammengefasst werden auch diese Angebote als angemessen und im üblichen Rahmen 
befunden. 
Der Stadtrat billigt die Angebote des Planungsbüros Maier / Götzendörfer (Bischbrunn) vom 
12.09.2018 über die Erstellung eines Umweltberichtes auf Flächennutzungsplanebene sowie 
die Erstellung der Grünordnungsplanung, Durchführung einer Umweltprüfung mit 
Umweltbericht und einer speziellen artenschutzrechtlichen Prüfung auf 
Bebauungsplanebene sowie das Angebot des Architekturbüro bma (Rothenfels) vom 
12.09.2018 über die 6. Änderung des Flächennutzungsplans im Zuge der Aufstellung des 
Bebauungsplans „Westl. des Schlangenbrunnens“ und nimmt diese an. 
Der Bürgermeister wird ermächtigt, die entsprechenden Verträge zu unterzeichnen. 
 
 

 

Bauantrag zur Errichtung  eines Pavillons 
Bauort: Fl. Nr. 250, Marquard-Von-Grumbach-Straße 27, Gemarkung 
Bergrothenfels 

 
Beiliegend übersenden wir das o.g. Baugesuch zur Stellungnahme nach Art. 64 Abs. 1 
BayBO durch den Stadt- bzw. Gemeinderat. Der Bauantrag wurde von uns geprüft. Dabei 
wurde Folgendes festgestellt: 
 

- Das Bauvorhaben liegt im Innenbereich (§ 34 BauGB) der Gemarkung 
Bergrothenfels. Das Vorhaben ist zulässig, wenn es sich nach Art und Maß der 
baulichen Nutzung, der Bauweise und der Grundstücksfläche, die überbaut werden 
soll, in die Eigenart der näheren Umgebung einfügt. 

- Die Unterschriften der Nachbarn sind vollständig  
 
Gegen den Bauantrag zum Neubau eines Pavillon, Bauort: Fl. Nr. 250, Marquard-Von-
Grumbach-Straße 27, Gemarkung Bergrothenfels werden keine Einwendungen vorgebracht. 
Das Einvernehmen zum Bauvorhaben nach § 36 BauGB wird erteilt. 
 

 

Termine zum Vormerken: 

 
Voraussichtliche Sperrung des Radweges Rothenfels- Staustufe ab 
8.10.2018  wegen der Hangbohrung am Wasserkraftwerk. 
Die Sperrung soll so kurz wie möglich erfolgen. 
 
 

Jagdversammlung am 2.11.2018 ab 19Uhr im Gasthaus „Zum Löwen“ 
 
 

Bürgerversammlung am 26.11.18 voraussichtlich ab 19Uhr im 
Rathauskeller Rothenfels 



 
 
 Aktuelles aus dem Wald 
 
Der Bgm. liest eine Mail von Herrn Huckle vor, in dem er die Borkenkäfer-Situation im Wald 
als sehr dramatisch schildert. Innerhalb sehr kurzer Zeit sind hunderte Bäume abgestorben 
und Herr Huckle berichtet, dass durch das sehr trockene Wetter der Kampf gegen den 
Borkenkäfer  - trotz aller Mühe - fast aussichtslos ist. Aktuell sind im Stadtwald 300fm 
Borkenkäfer- Fichtenholz geerntet worden. 
Dies hat zur Folge, dass durch das wiederholte Entfernen der befallenen Fichten im Wald, 
der Markt übersättigt und der Preis fast um die Hälfte zurück gegangen ist, da die Situation 
nicht nur bei uns sondern bundesweit so tragisch ist.  
Die Transportkosten zum Lagerplatz werden durch eine Förderung ausgeglichen. Dort 
können die Stämme lagern, bis sich der Preis hoffentlich wieder erholt hat. 
 
Herr Huckle hat einen Text für die Waldbesitzer verfasst in dem darum gebeten wird, 
dringend die Waldstücke zu kontrollieren, der im Mitteilungsblatt erscheinen wird. Herr 
Huckle wird seinen Einschlagsplan daher auch ändern. 
 
1. Bgm. Michael Gram                                             19.09.2018 
 
 
 
 

 



 
 

 

 

 



Aus der MainEcho: 

Digitale Bildschirme für Grundschüler 

Schulverband Hafenlohr:Moderne Technik erleichtert Unterricht 

 

v.l. Anja Pauli, Bgm. Michael Gram, Rektorin Isabel Diehm, Bgm. Thorsten Schwab              Bild: Stadt 

Rothenfels 

 

Wenn am kommenden Dienstag die 85 Grundschüler aus Hafenlohr, Windheim, Rothenfels und Ber-

grothenfels ihre Grundschule im Schuljahr 2018/19 besuchen, dann hat sich einiges getan. In den 

Klassenzimmern wurden digitale Bildschirme montiert. 

Die Grundschule Hafenlohr ist eine der ersten Schulen in Bayern, die von der 

Digitalisierungsoffensive des Freistaats Bayern direkt profitiert.  

Es wird sich vieles verbessern und erleichtern, aber längst nicht alles über den Haufen geworfen. 

Darüber sind sich Schulleiterin Isabel Diehm, Hafenlohrs Bürgermeister und 

Schulverbandsvorsitzender Thorsten Schwab, Hafenlohrs dritte Bürgermeisterin Anya Pauli und 

der Rothenfelser Bürgermeister Michael Gram einig. Alle vier sind stolz, dass mit der Grundschule 

Hafenlohr eine der ersten Schulen in ganz Bayern konkret gefördert wird. »Denn sonst hätten wird 

das nicht leisten können«, macht Schwab deutlich. Einig sei man sich im Schulverband nur gewesen, 

dass man etwas tun müsse.  

In den Haushalt waren in diesem Jahr für Beamer 5000 Euro eingestellt. Im Ergebnis muss der 

Verband nun gerade einmal zehn Prozent oder 3132 Euro der insgesamt 31(323,18 Euro Kosten für 

die digitalen Monitore übernehmen. Denn 90 Prozent fördert der Freistaat Bayern.  

Isabel Diehm beschreibt eine kleine Odyssee, in der sie sich auch zusammen mit Schwab einige 

Lösungen und Vorschläge angesehen hatte. In Erlenbach/Main habe man sich schließlich das nun 

angeschaffte System genauer erklären lassen. »Die Monitore haben das schärfste Bild und die beste 



Lichtqualität«, sagt die Schulleiterin. »Man braucht bei Tageslicht nicht zu verdunkeln«, nennt 

Schwab einen der Vorteile des Systems. Gram meint, es sei sehr positiv, dass man gleich alle vier 

Klassen mit der Technik habe ausstatten können.  

Schnell merkt man, dass sich der technikaffine Hafenlohrer Bürgermeister bereits mit dem Gerät 

beschäftigt hat. Er demonstriert die Möglichkeiten, mit verschiedenen Farben und Schriftgrößen 

darauf zu schreiben oder zu malen. Doch das ist längst nicht alles, was das »VS Interactive Pilon« 

aus Tauberbischofsheimer Herstellung kann. Genutzt werden kann der große Bildschirm als ganz 

normales TV-Gerät oder als Wiedergabequelle für Smartphones, Laptops oder CDs.  

Alles viel besser präsentierbar  

Isabel Diehm sagt, erst im vergangenen Jahr habe man eine CD angeschafft, auf der von der 

direkten Schulumgebung alles bis hin zu den Planeten abgebildet und vergrößerbar ist. Diese könne 

man nun auch viel besser zeigen. Das Gleiche gelte auch für Modelle, wie sie im Schularchiv stehen, 

wie von Organen oder Pilzen. Beinahe für jedes Fach und jeden Stoff könne man die Bildschirme 

verwenden. Vereinfacht werde auch die Vorbereitung auf den Unterricht. Was ein Lehrer zu Hause 

am Laptop erarbeitet, kann er auf den Monitoren zeigen. Einfacher könne man dadurch auch im 

Vertretungsfall den Unterricht gestalten.  

Trotz der neuen Geräte wurden die klassischen grünen Tafeln nicht ausrangiert. »Die waren noch 

gut«, sagt Schwab. Stattdessen wurden die Tafeln einfach an der hinteren Wand montiert. Durch 

drehbare Stühle können diese von den Schülern genauso wahrgenommen werden. Schwab sagt, man 

habe in den vergangenen Tagen zusätzlich noch Wände gestrichen und Kabelkanäle verlegen 

müssen. Aber die Schule sei nun fit für die Zukunft.  

sts 

 

Kanal total zusammengebrochen 

Sanierung:Kleines Teilstück in Rothenfels kostet 100 000 Euro - 

Fremdwasser muss reduziert werden 

Rothenfels Freitag, 21.09.2018 -  

Die Rothenfelser Stadtratssitzung hat am Dienstagabend mit einer Ortsbegehung begon-
nen. Dietmar Schneider vom Ingenieurbüro BRS aus Markt?heidenfeld zeigte den 
Stadträten einen zusammengebrochenen Kanal und zwei mögliche Lösungsvarianten. 

Gemeinsam mit Schneider besichtigte der Stadtrat die Stelle an der Hauptstraße 113. 
Dort läuft ein Kanal unter der Straße durch über ein Privatgrundstück. Der Kanal 
wurde im Juni 2018 mit Kameras befahren. Schneider meinte, der Kanal sei an dieser 
Stelle »total zusammengebrochen«. Es handele sich wohl um einen Betonkanal aus den 
fünfziger Jahren.  

Deutlich hörten die Stadträte an einem Kanaldeckel Wasser rauschen. Da es länger 
nicht geregnet hat, muss dieses aus einer oder zwei Quellen stammen, die in den Kanal 
laufen. Durch den defekten Kanal würde auch Fremdwasser in den Untergrund 
gelangen, so die Ansicht der Experten. Die Zielvorgabe sein nun, das Fremdwasser zu 
reduzieren.  



Stark befahrene Straße 

Schneider sah zwei mögliche Lösungen. Neben der Erneuerung des alten Kanals, um die 
die Stadt ohnehin nicht herum komme, könne man den Quellwasserkanal tiefer 
verlegen. Dies würde den Grundwasserspiegel absenken und für zusätzliche Entlastung 
sorgen. Der zusätzliche Aufwand hingegen würde sich in Grenzen halten. Wobei die 
Kosten, die Schneider mit rund 100 000 Euro bezifferte, den Stadtrat nicht begeisterten. 
Schneider merkte dazu noch an, dass er eher vorsichtig kalkuliert habe.  

»Wir haben eine stark befahrene Straße, schwieriges Gelände, müssen unter Mauern 
durch, unter einer Teichanlage durch und zwei Schachtanschlüsse errichten«, zählte 
Schneider auf. Ein schlichtes »Nein« hatte der Fachmann als Antwort, ob es auch 
billiger werden könnte.  

Einstimmig befürwortete der Stadtrat die Lösung Schneiders. Geklärt werden muss 
noch, ob das Wasserwirtschaftsamt am Verfahren beteiligt werden muss. Für diesen 
Fall kündigte Schneider an, dass sich das Projekt etwas in die Länge ziehen und wohl 
noch einmal verteuern werde. Selbst einfache Antworten von der Behörde würden lange 
auf sich warten lassen.  

Zusätzlich schlug Schneider vor, bei der Sanierung eine Wasserentnahmestelle für die 
dortigen Gärten zu errichten. Sein Büro holt die entsprechenden Angebote ein.  

Neue Straßenleuchten 

Bei der weiteren Ortsbegehung einigte sich der Stadtrat auf neue Straßenleuchten, wenn 
die hängenden Straßenlampen komplett abgebaut sind. Historisch passend fand das 
Gremium Lampen, die nun ab dem ehemaligen Julius-Echter-Seniorenstift bis zum 
Marktplatz aufgestellt werden. Eine etwas einfachere Leuchte soll den »Postberg« 
ausleuchten.  

Bürgermeister Michael Gram informierte, dass ein Bautrupp kürzlich das Fundament 
des baufälligen Verteilerhauses hinter der Brauerei verstärkt habe.  

Am Ende der Begegnung zeigte der Bürgermeister die Funktion der neuen Beleuchtung 
im Rathauskeller.  

STEFFEN SCHRECK 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

Neue Häuser entstehen »Am Schlangenbrunn« 

Baugebiet:Stadtrat Rothenfels bringt Planungen auf den Weg - Kein 

beschleunigtes Verfahren 

Rothenfels Freitag, 21.09.2018  

Der Stadtrat Rothenfels hat in seiner Sitzung am Dienstagabend einstimmig beschlos-
sen, den Flächennutzungsplan zu ändern. 

In der Stadtratssitzung am 18. Juli 2017 war die Aufstellung des Bebauungsplanes 
»Westlich des Schlangenbrunn« beschlossen worden. Ursprünglich geplant war ein 
allgemeines Wohngebiet. Damit hätte das beschleunigte Verfahren nach dem 
Baugesetzbuch angewandt werden können. Also weder Umweltprüfung noch 
Flächenausgleich und kein Flächennutzungsplanverfahren.  

Allerdings stellte ein Anlieger beim Flächenerwerb die Bedingung, dass angrenzend an 
seine Anwesen gemischte Bauflächen geplant werden.  

Dies betrifft drei bis vier der zukünftigen Bauplätze, so der Bürgermeister Michael 
Gram. Damit sei es nicht mehr möglich, von den Erleichterungen nach dem 
Baugesetzbuch Gebrauch zu machen. Das Verfahren müsse nun ein normales 
Regelverfahren durchlaufen. Dies hat der Stadtrat einstimmig beschlossen, wie auch 
eine Änderung des Flächennutzungsplans der Stadt Rothenfels im Bereich des 
zukünftigen Baugebietes »Westlich des Schlangenbrunn«.  

Die Darstellung soll sich von landwirtschaftlicher Nutzfläche und Sondergebiet in 
Wohnfläche und gemischte Baufläche ändern.  

Ebenfalls einstimmig billigte der Stadtrat das Angebot des örtlichen Architekturbüros 
BMA über die 6. Änderung des Flächennutzungsplans bei der Aufstellung des 
Bebauungsplans »Westlich des Schlangenbrunnens«.  

Auch die Angebote des Planungsbüros Maier / Götzendörfer aus Bischbrunn über die 
Erstellung eines Umweltberichtes auf Flächennutzungsplanebene sowie die Erstellung 
der Grünordnungsplanung, eine Umweltprüfung mit Umweltbericht und einer 
speziellen artenschutzrechtlichen Prüfung auf Bebauungsplanebene wurde ohne 
Gegenstimme verabschiedet.  

sts 
 
 
Öffentliche Stadtratssitzung 
 
Ort, Zeit und Tagesordnung öffentlicher Stadtratssitzungen werden durch Aushang in den 
gemeindlichen Schaukästen in Rothenfels und Bergrothenfels bekannt gemacht.  
Bitte auch die Veröffentlichungen in der Presse verfolgen. 
 
 
 
 
 
 



 
Sprechtag der Deutschen Rentenversicherung Unterfranken 
 
Die Deutsche Rentenversicherung Nordbayern Würzburg bietet regelmäßig für  
Versicherte im Amtsgebäude der Verwaltungsgemeinschaft Marktheidenfeld,  
Petzoltstr. 21, einen Auskunfts- und Beratungsservice an. 
 
Die Termine können in der Verwaltungsgemeinschaft vormittags unter der  
Tel. Nr. 09391/6007-23 und Angabe der Versicherungsnummer vereinbart werden. 
Zur Beratung bitte Ausweispapiere und bei Bedarf eine Vollmacht mitbringen. 
 

Einladung an die Vereinsvorstände 
 
Ich lade die Vereinsvorstände von Rothenfels und Bergrothenfels zur jährlichen 
Besprechung ein. Über die Absprache der Veranstaltungstermine 2019 hinaus, besteht die 
Möglichkeit auch über andere Themen die die Vereine und die Stadt betreffen zu reden. 
 
Ich bitte um die Teilnahme aller Vereine. 
 
Termin: Dienstag 16. Oktober  2018 
18.00 Uhr im Sitzungssaal des Rathauses 
 
Michael Gram 
1.Bürgermeister 
 

 
A U F R U F  - Sammlung für unsere Kriegsgräber 
 
Für seine weltweite Friedensarbeit benötigt der Volksbund dringend Geld. Bitte helfen Sie 
uns mit Ihrer Spende. Wir danken Ihnen dafür auch im Namen der Angehörigen der 
Kriegstoten. 
 
In Rothenfels und Bergrothenfels wird nach dem Friedhofsbesuch an Allerheiligen an den 
Ausgängen gesammelt. 
 

 
Grüngutentsorgung -  

Pilotprojekt läuft immer noch, auch für die Bürger der Stadt Rothenfels nutzbar! 
 

Grüngutabfall leichter entsorgen! Das ist das Ziel eines Pilotprojekts des Landkreises Main-
Spessart.  

Ab sofort steht hierzu am Marktheidenfelder Wertstoffhof im Marktheidenfelder Stadtteil 
Glasofen (nähe Golfplatz) ein Grüngutcontainer. 

Der Container kann zu den Öffnungszeiten des Wertstoffhofs mit Zweigen und Ästen bis zu 
einem Durchmesser von maximal 15 Zentimetern in haushaltsüblichen Mengen befüllt 
werden. 

Adresse und Öffnungszeiten: Wertstoffhof am Plattenschlag, Stadtteil Glasofen beim 
Weiler Eichenfürst, Marktheidenfeld, Tel. (0 93 91) 86 74. 

Sommer-Öffnungszeiten: Montag, Mittwoch, Freitag, Samstag 8.30 bis 12 Uhr, 
Dienstag 13 bis 17 Uhr. 

Michael Gram, 1. Bürgermeister 



Wahlvordruck  G5

Stadt

Rothenfels

Verwaltungsgemeinschaft

Marktheidenfeld

Zutreffendes  bitte  ankreuzen  [" oder  in Druckschrift  ausfüllen

WAHLBEKANNTMACHUNG

zur  Landtagswahl  und  zur  Bezirkswahl

am  14.  Oktober  2018

1.  Die  Wahl  dauert  von  8 bis  18  Uhr.

2. Die  Stadt

gbildet  einen  Stimmbezirk.  DerWahlraum  befindet  sich  in

(Bezeichnung  und genaue  Anschrift  des Wahlraums)

Der  Wahlraum  ist  €  barrierefrei  €  nicht  barrierefrei.

Ißist  in folgende 2Stimmbezirke  eingeteilt.

Stimmbezirk  / Sonderstimmbezirk Wahlraum

Nr. Abgrenzung Bezeichnung  und genaue  Anschriff
barrierefrei

ja / nein

I

Il

ST Rothenfels

ST Bergrothenfels

Rathaus  - Keller

Hauptstraße  34, 97851  Rothenfels

Schulsaal,  Bergrothenfelser  Str. 42,

97851  Rothenfels-Bergrothenfels

ja

ja

Igist  in 2 allgemeine  Stimmbezirke  eingeteilt.

In den  Wahlbenachrichtigungen,  die den  Stimmberechtigten  in der  Zeit  vom  10.09.2018  bis 23.09.2018  übersandt

worden  sind,  sind  der  Stimmbezirk  und  der  Wahlraum  angegeben,  in dem  die Stimmberechtigten  abzustimmen

haben.

Zahl

€ istin Sonderstimmbezirk(e)  eingeteilt,  und  zwar:

(Bezeichnung  und genaue  Anschrift  der Sonderstimmbezirke,  barrierefrei  ja/nein)

3. §  Der  Briefwahlvorstand  tritt  zur  Ermittlung  des  Briefwahlergebnisses

um 15.30  Uhr  im

Rathaus-Sitzungssaal,  Hauptstraße  34, 97851  Rothenfels  (nicht  barrierefrei)

zusammen.

4.  Stimmberechtigte  Personen können nur in dem Wahlraum  des Stimmbezirks  abstimmen,  in dessen
Wählerverzeichnis  sie eingetragen sind. Die Stimmberechtigten haben ihre Wahlbenachrichtigung  und ihren
Personalausweis  oder  Reisepass  zu den Abstimmungen  mitzubringen.

Jede  Wählerin/Jeder  Wähler  hat zwei  Stimmen  für die Landtagswahl  sowie  zwei  Stimmen  für die Bezirkswahl,

Gewählt  wird  mit amtlichen  Stimmzetteln,  die der  Wählerin/dem  Wähler  bei Betreten  des  Wahlraums  ausgehändigt

werden.



Im Einzelnen  erhält  die Wählerin/der  Wähler  folgende  Stimmzettel:

einen kleinen  weißen  Stimmzettel  zur Landtagswahl  für die Wahl einer  oder  eines Stimmkreisabgeordneten
(Erststimme),

einen großen  weißen  Stimmzettel  zur Landtagswahl  für die Wahl einer  oder eines Wahlkreisabgeordneten
(Zweitstimme),

einen  kleinen  blauen  Stimmzettel  zur Bezirkswahl  für die Wahl einer  Bezirksrätin  oder eines Bezirksrats  im
Stimmkreis  (Erststimme),

einen großen  blauen  Stimmzettel  zur Bezirkswahl  für die Wahl einer  Bezirksrätin  oder eines  Bezirksrats  im
Wahlkreis  (Zweitstimme).

Auf  jedem  Stimmzettel  daf  nur  eine  Stimme  abgegeben  werden.

Die Wählerin/Der  Wähler  kennzeichnet  durch  je ein Kreuz  oder  auf  andere  Weise  in dem hierfür  vorgesehenen  Kreis
auf  dem Stimmzettel  mit den Stimmkreisbewerbern,  welcher  Stimmkreisbewerberin/welchem  Stimmkreisbewerber,

und auf dem Stimmzettel  mit den Wahlkreisbewerbern,  welcher  WahIkreisbewerberin/weIchem  Wahlkreisbewerber
er/sie  seine/ihre  Stimme  geben  will.

Die Stimmzettel  müssen  von der  Wählerin/vom  Wähler  in einer  Wahlkabine  bzw. hinter  einer  Sichtschutzvorrichtung

des Wahlraums  oder  in einem  besonderen  Nebenraum  gekennzeichnet  und mehrfach  so gefaltet  werden,  dass  die
Stimmabgabe  nicht  erkennbar  ist. In der  Wahlkabine  darf  nicht  fotografiert  oder  gefilmt  werden.

5. pie Wahlhandlung  sowie  die im Anschluss  daran erfolgende  Ermittlung  und Feststellung  des Wahlergebnisses  im
Stimmbezirk  sind öffentlich.  Jedermann  hat Zutritt,  soweit  das ohne Beeinträchtigung  des Wahlgeschäfts  möglich
ist.

6. Stimmberechtigte,  die einen  Wahlschein  haben,  können  an den Abstimmungen

a) durch  Stimmabgabe  in einem  beliebigen  Wahlraum  des auf  dem Wahlschein  bezeichneten  Stimmkreises
oder

b) durch  Briefwahl

teilnehmen.

Wer durch Briefwahl  abstimmen  will, erhält  von der Gemeinde  (Verwaltungsgemeinschaft)  auf Antrag  mit dem
Wahlschein  folgende  Unterlagen:

je einen  Stimmzettel  mit den Stimmkreisbewerbern  für  die Landtagswahl  (weiß)  und die Bezirkswahl  (blau),
je einen  Stimmzettel  mit den Wahlkreisbewerbern  für die Landtagswahl  (weiß)  und die Bezirkswahl  (blau),
einen  weißen  Stimmzettelumschlag  für  die Landtagswahl,
einen  blauen  Stimmzettelumschlag  für die Bezirkswahl,

einen  roten  Wahlbriefumschlag  mit der  Anschriffl,  an die der  Wahlbrief  zu übersenden  ist, und
ein Merkblatt  für die Briefwahl.

Bei der Briefwahl  müssen  die Stimmberechtigten  dafür  sorgen,  dass  der  Wahlbrief,  in dem sich der  Wahlschein  und
die verschlossenen  Stimmzettelumschläge  (mit den jeweils  zugehörigen  Stimmzetteln)  befinden,  bei der auf dem
Wahlbriefumschlag  angegebenen  Stelle  spätestens  am 14.  Oktober  2018  bis 18 Uhr  eingeht.

Nähere  Hinweise  darüber,  wie die Stimmberechtigten  die Briefwahl  auszuüben  haben, ergeben  sich aus dem
Merkblatt  für  die  Briefwahl.

7. Stimmberechtigte  können  ihr Stimmrecht  nur  einmal  und  nur  persönlich  ausüben..  Wer  unbefugt  wäh(t  oder  sonst
ein unrichtiges  Ergebnis  einer  Wahl  herbeiführt  oder  das Ergebnis  verfälscht,  wird mit Freiheitsstrafe  bis zu fünf
Jahren  oder  mit Geldstrafe  bestraft;  der  Versuch  ist strafbar  (§ 1 07a Abs. 1 und 3, § 1 08d des Strafgesetzbuchs).

Datum

Marktheidenfeld,  04.09.20j8

Unterschrift  .,,

Achim  Müller,  Gemeinschaftsvorsitzender



 

Grasbewuchs und Strauchwerk auf öffentlichen Gehwegen und Straßen. 
 
Es wird erinnert, dass im Zuge der Straßenreinigungspflicht auch der Gras- und 
Unkrautbewuchs auf und vor dem Gehweg zu entfernen ist!  
Größeres Strauchwerk ist rechtzeitig zurückzuschneiden und zu entfernen bevor Schäden  
durch Wurzeln im Gehwegbereich und auch im Untergrund entstehen. Diese unnötigen 
Kosten  belasten den städtischen Haushalt und damit alle Bürger. 
Bitte kommen Sie Ihrer Verpflichtung rechtzeitig nach! 
 
Denken Sie auch daran überhängendes Strauchwerk abzuschneiden. Für Fußgänger 
muss der Gehweg gefahrlos bis zu einer Höhe von 2,20 m hochgeastet sein. Grundsätzlich 
darf sich kein Strauchwerk über die private Grundstücksgrenze in den öffentlichen Raum 
ausbreiten. 
 
Auch die Stadt Rothenfels ist permanent bemüht bei ihren zahlreichen Grundstücken dieser 
Verpflichtung nachzukommen, sollte dennoch etwas zu beanstanden sein, so bin ich für Ihre 
Rückmeldung dankbar. 
 
Weiter wird darauf hingewiesen, dass Schnittgut aus Hausgärten immer wieder verbotener 
Weise im Wald und in der Flur abgeladen wird. Die Stadt wird diese unrechtmäßigen 
Ablagerungen bei Bekanntwerden zur Anzeige zu bringen.  
 
Vielen Dank für Ihr Verständnis. 
 
Michael Gram 
1. Bürgermeister 
 
 

Bereitstellung von Splitt auf den Friedhöfen 

Ab Montag 29. 10. 2018 liegt an den beiden Friedhöfen Splittmaterial, um die Wege 
zwischen den Gräbern etwas zu befestigen. Bitte haben Sie Verständnis, dass die Menge 
begrenzt ist. 
 
 
Stadt Rothenfels 
 
Michael Gram 
1. Bürgermeister 
 
 
 
Redaktionsschluss für das monatlich erscheinende Amts- und Mitteilungsblatt der Stadt 
Rothenfels ist jeweils der 15. des laufenden Monats. Bitte tragen Sie mit der rechtzeitigen 
Abgabe Ihre Termine dazu bei, dass Ihre Veranstaltung veröffentlicht werden kann.  
Texte können ggfs. auch direkt an die E-Mail-Adresse: amtsblatt.rothenfels@vgem-
marktheidenfeld.de geschickt werden. 
 

Anlagen für das Mitteilungsblatt bitte nur in folgenden Formaten übersenden: 
DIN A-4 als pdf-Datei, DIN A-5 oder andere als .doc oder .jpg. 
 

 

 

 

 

 

 

 



 

NICHTAMTLICHER TEIL 

 
 
DIE STADTVERWALTUNG GRATULIERT 
 
 
Frau    Bergrothenfelser Straße 37 am 11.10.2018 
Liane Schmidt  Bergrothenfels   zum 82. Geburtstag 
 
 

 
 
Freiwillige Feuerwehr Berg-Rothenfels 
 
Montag  15.10.2018  Übung/Ausbildung 
      Feuerwehrhaus Bergrothenfels 
 
Donnerstag  25.10.2018   Atemschutzübungsstrecke in Lohr 

Treffpunkt: 19.00 Uhr, am Feuerwehrhaus 
Rothenfels – Pflichttermin für alle 
Atemschutzgeräteträger 

Die groß bzw. fett gedruckten Termine sind Pflichttermine. Übungen beginnen jeweils um 
19.00 Uhr an den Gerätehäusern, sofern keine abweichenden Zeiten und Orte angegeben 
sind. 
 
 
 

 
 

07.10.2018 POLLASCH-Feier! 
Tr.P.: 13.00 Uhr mit Pkw an der  

   Wa.Fü.: R. Straub 
 

10.10.2018 MITTWOCHS-Wandern für Alle! 
  13.30 Uhr Tr.P.: Kirche B`fels 
  Hainmarter – zur Bahnbrückenmühle – Windheim – 
  Einkehr und zurück  



 

 

 

 



 

 
 

 
 
 

Obst- und Gartenbauverein Rothenfels 

 
Einladung 
 
Am Samstag, 13. Oktober 2018  Beginn: 18.00 Uhr 
findet der Erntedankgottesdienst in der Kirche statt. 
 
Anschl. an den Gottesdienst treffen wir uns auf einem Schoppen im Rothen Ochsen. 
 
Zu unserem, schon traditionellen, Erntedankabend treffen wir uns am 
Samstag, 20. Oktober 2018 um 19.00 Uhr im Cafe Weiß. 
Wie immer dürfen wir uns auf einen Diarückblick, ein Quiz, die  Tombola und eine 
Versteigerung freuen. 
 
Wir freuen uns über eine zahlreiche Teilnahme – wir versprechen Ihnen einen schönen 
Abend. 
 
Für die Vorstandschaft 
Rosi Richartz 
 
Der alljährige Filmabend findet am 16. November im Cafe Weiss statt. Die Einladung bitten 
wir schon vorzumerken. 

 



 

Altpapiersammlung am 20.10.2018 

 
Am 20.10.2018 führt die Jugendfeuerwehr Berg-Rothenfels eine Altpapiersammlung durch. 
Hierfür bitten wir die Bürger von Berg und Tal das gebündelte Papier bzw. die Kartonage ab 
9:00 Uhr am Straßenrand bereit zu stellen.  
 
Wir bitten auch darum, weder Kabel noch Strumpfhosen etc. zum Zusammenbinden des 
Papiers zu verwenden. Darüber hinaus ist es wichtig, dass Plastik nicht zusammen mit dem 
Papier entsorgt wird, da diese Art von Müll unser Einkommen erheblich schmälert.  
Für eure Mühe möchten wir uns recht herzlich bedanken. 
 
Eure Jugendfeuerwehr 
 
 
 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 



SpielzeugbasaF

und  vieles  rund

um's  Kind

Samstag 17.11.2018
von i5:oo  -  i7:oo  Uhr

'Tö4 ln der  Seewiesenhalle  in

Bergrothenfels

Nurnmernvergabe  unter:

BasarBerch@gmx.de

Für  das  leibliche  Wohl  ist  mit  Kaffee,

Kuchen  und  Getränken  gesorg,t.

"Die  Grüne  Hausnummer"
Eine Auszeichnung  des Landkreises  für  nachhaltiges  Bauen  und Wohnen

Wir leben auf Pump. Was finanziell nicht für jeden gilt, das gilt doch  zumindest  in

ökologischer  Hinsicht  für die allermeisten  hierzulande.  Würden alle Menschen  so leben

wie wir Deutschen,  bräuchten  wir 3 Erden. Die Folgen sind bekannt: Klimaerwärmung,

Artensterben,  Dürren,  Hungersnöte,  Bodenerosion,  Konflikte  um Land  und  Wasser,

Klimaflüchtlinge;  wir stehen erst am Beginn dieser  katastrophalen  globalen  Entwicklungen.

Die gute Nachricht:  jeder  einzelne  kann etwas tun! Und das ist gar nicht so schwer.  Vom

Bienenhotel  oder heimischen  Blütenpflanzen  im Garten gegen das Insektensterben  über

die Nutzung von Fahrrad, Bus und Bahn bis hin zum (möglichst  mit ökologischen

Dämmstoffen)  gedämmten  Haus oder einfach einem bewussten,  sparsamen  Umgang mit

Energie; die Liste der Maßnahmen,  wie jeder  Ressourcen  sparen kann,  ist gerade  im

Wohnumfeld  lang.

Das KIimaschutzmanagement  des Landkreises  hat nun zusammen  mit dem  Agenda21-

Arbeitskreis  Ressourcen  eben solche Listen erarbeitet.ln  den vier Kategorien,,Garten",

,,Energieeffizienz':  ,,Energieerzeugung"  und ,,Baustoffe"  kann jeder  für sich  anhand  eines

Punktesystems  prüfen, wie ökologisch  sie oder er in den eigenen  vier Wänden  unterwegs

ist. Wer 75 Punkte erreicht, dem wird ,,Die Grüne  Hausnummer"  als Zeichen  der

Anerkennung  des Landkreises  für besonders  ökologisch  verantwortungsvoIIes  Bauen  und

Wohnen  verliehen.

Neben dem Hausnummernschild  selbst winken den drei Bestplatzierten  auch tolle Preise:

Das Autohaus  Grampp und DIE ENERGIE Lohr-Karlstadt  leihen einem Sieger für 2

Wüchen  ein Elektroauto  aus. Das Baumhaushotel  Seemühle  ermöglicht  zwei gemütliche

Übernachtungen  für 2 Personen  in luftiger  Höhe. [)as Gartencenter  Hornung in Fellen

spendiert  einen Gutschein  im Wert von 100 Euro. Hausnummer  und Preise werden  den

Gewinnern  gegen Ende des Jahres  von Landrat  Thomas  Schiebel  überreicht.

Das Bauzentrum  Kuhn und die Sparkasse  Mainfranken  haben mit ihren Spenden  den

Druck der Broschüre  unterstützt.  Diese liegt in den Rathäusern  im Landkreis  aus, kann

unter  www.main-spessart.de  heruntergeladen  oder  auch  über  Herrn  Kohlbrecher

angefordert  werden.

Bis zum 31. Oktober  kann sich jeder  Haus- oder Wohnungseigentümer  auf,,Die  Grüne

Hausnummer"  bewerben.  Der  Landkreis  würde  sich  sehr  freuen,  viele  Grüne

Hausnummern  an die Frau bzw. an den  Mann bringen zu können - oder mit der

Broschüre  einfach die ein oder andere  Anregung  zur Verbesserung  des  eigenen
ökologischen  Fußabdrucks  geben zu können.

Weitere  Informationen  erhalten  Interessierte  beim  Klimaschutzbeauftragten  des

Landkreises,  Michael  Kohlbrecher,  Tel.:  0 93 53 / 793  -  17  57, E-Mail:

Michael.KohIbrecher@Lramsp.de,  oder unter  www.main-spessart.de.



  

Herren: 

 

 C-Junioren: 

 

 D-Junioren 

 

E-Junioren: 

 

F-Junioren: 

 

 

 



 
ALLGEMEINE INFORMATIONEN 
 

Allen Gratulanten, die anlässlich meines 

 

80. Geburtstages 
 

an mich gedacht haben, möchte ich auf diesem Weg herzlich danken. 
 

Besonderen Dank an meine Familie, Nachbarn und Bekannten, 
Bürgermeister Michael Gram, der Pfarrgemeinde, dem Sportverein 

Bergrothenfels sowie dem Gesangverein „Frohsinn“. 

 

Ottmar Wirzberger 

 

Bergrothenfels, August 2018 
 

 
Ausbildung zur Verwaltungsfachangestellten 

erfolgreich abgeschlossen 

 
Die Auszubildende Frau Chiara Seitz, Birkenfeld,  hat ihre Ausbildung zur 
Verwaltungsfachangestellten bei der Verwaltungsgemeinschaft Marktheidenfeld  
erfolgreich abgeschlossen. 
Der Gemeinschaftsvorsitzende Achim Müller und Ausbildungsleiter Helmut Fuchs 
überreichten Frau Seitz das Ausbildungszeugnis und gratulierten zur bestandenen 
Fachprüfung.  
Frau Seitz wird künftig im Bauamt der Verwaltungsgemeinschaft als Ansprechpartnerin in 
Hochbauangelegenheiten den Bürgerinnen und Bürgern zur Verfügung stehen. 

 



 
Gärten und Freiräume im Klimawandel 
Welchen Beitrag kann ich persönlich in Haus, Hof und Garten leisten? 
 
Im Rahmen der Veranstaltungsreihe „Garten im Klimawandel“ laden der Agenda 21-
Arbeitskreis Umwelt und die VHS Karlstadt am Donnerstag, den 11. Oktober 2018 um  
19.00 Uhr ins Hotel Mainpromenade, Mainkaistraße 6 in Karlstadt ein. 
In den letzten Jahren wird viel über den Klimawandel berichtet und diskutiert. Und viele 
fühlen sich bei dem Thema ohnmächtig und der Sache ausgeliefert. Wir sind jedoch nicht so 
hilflos, wie es scheinen mag, erörtert Michael Maier Dipl.-Ing. Landespflege (FH), wir können 
auch Teil der Lösung sein. Jeder einzelne kann in seinem persönlichen Umfeld, Hausgarten 
und Wohnumfeld, Maßnahmen ergreifen, um dem Klimawandel entgegenzuwirken bzw. sich 
darauf einzustellen. Zum Beispiel durch entsprechende Bepflanzungsmaßnahmen. 
Weitere Informationen bei der Agendabeauftragten Ilse Krämer, Tel.: 09353-793 1758 oder 
E-Mail: ilse.kraemer@lramsp.de. 
Die Teilnahme kostet 4 Euro und ist vor Ort zu entrichten. Anmeldung bis 08. Oktober 2018 
bei der VHS Karlstadt, Tel. 09353-8612, E-Mail: info@vhs-karlstadt.de oder www.vhs-
karlstadt.de. 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
Wohin mit den Kindern am Buß- und Bettag den 21.11.2018?   
Für Betreuung gesorgt, Alter: ab 6 Jahre 
Angebot des Landratsamtes Main-Spessart in Karlstadt 
 
Manche Eltern haben am Buß- und Bettag ein Problem. Sie müssen arbeiten, weil der 
Feiertag zu Gunsten der Pflegeversicherung geopfert worden ist, ihre Kinder haben aber 
schulfrei und brauchen eine Betreuung. Wohin also mit den Kindern? 
Das Landratsamt macht daher ein Angebot: Kinder von berufstätigen Eltern können an 
diesem Tag durch das Amt für Jugend und Familien betreut werden. 
Es wird ein altersgerechtes Programm aufgestellt.  
Damit möchte Landrat Thomas Schiebel die Familienfreundlichkeit der Verwaltungen im 
Landratsamt unterstreichen. Der Unkostenbeitrag für diese Ganztagesbetreuung mit 
Verpflegung liegt bei 5,00 Euro mit Ferienpass 4,50 €. 
 
Info und Anmeldung  
Landratsamt Main-Spessart, Kommunale Jugendarbeit, 
Ringstraße 24, 97753 Karlstadt 
Tel: 09353/793-1541 Frau Dietrich 
Internet: www.main-spessart.de; www.kids4mation.de  
 
 
 

 



Versicherungsschutz im Ehrenamt 

Fachkundige Informationen für Vereine und ehrenamtlich Engagierte 
EMiL, die Freiwilligen-Agentur des Landkreises Main-Spessart, veranstaltet am            
Donnerstag, den 18.10.2018   von 19.00 – 21.00 Uhr im Hotel Mainpromenade, 
Mainkaistraße 6 in Karlstadt eine Informationsveranstaltung zum Thema 
„Versicherungsschutz im Ehrenamt“. 
Der Landkreis Main-Spessart möchte das wertvolle Engagement freiwillig engagierter 
Bürgerinnen und Bürger unterstützen.  
Bürgerschaftliches Engagement ist heute in vielen Bereichen des gesellschaftlichen Lebens 
unverzichtbar geworden. Umso wichtiger ist es, die Rahmenbedingungen zu verbessern und 
den wechselnden Anforderungen  anzugleichen. Dazu gehört auch ein ausreichender 
Versicherungsschutz, um den sich viele freiwillig Engagierte Gedanken machen. 
Rechtsanwalt Malte Jörg Uffeln wird an diesem Abend über Haftung und 
Versicherungsschutz von Vereinen und ehrenamtlich Tätigen referieren und für 
themenbezogene Fragen zur Verfügung stehen. Inhaltlich wird er dabei auf mögliche 
Schadensszenarien, den allgemeinen Versicherungsschutz, sowie auf die Bayerische 
Ehrenamtsversicherung eingehen. 
Die Teilnehmerzahl ist  begrenzt und eine vorherige Anmeldung bis zum 17.10.2018 ist 
deshalb erforderlich. Die Veranstaltung selbst ist kostenfrei. 
Für Ihre Anmeldung und weitere Informationen steht Ihnen Gerlinde Stumpf, Freiwilligen-
Agentur des Landkreises Main-Spessart, Tel. 09353-793 1166, E-Mail: 
freiwilligenagentur@lramsp.de, gerne zur Verfügung. 
 
 
Diagnose Demenz – was nun? 
Der dreiteilige Vortrag gibt einen kompakten Überblick über die Krankheit Demenz bis hin zur 
Pflege. Dabei werden mögliche Ursachen, Krankheitsbild und -verlauf, diagnostische 
Maßnahmen und Therapieverfahren benannt. Weiterhin wird der Umgang mit 
Demenzkranken beleuchtet sowie finanzielle Hilfen und Unterstützungs-und 
Entlastungsmöglichkeiten aufgezeigt. 
Der Eintritt ist frei! 
 
Termin: Dienstag, 16.10.2018, 15:00 Uhr 
Ort: Ort Bezirkskrankenhaus Lohr am Main, Am Sommerberg, 97816 Lohr a. M., 
Festsaal 
Referenten:  Dr. Markus Schröter, Oberarzt der Demenzstation, Nadine Hagemann, 
Fachbereichsleitung Pflegedienst, Claudia Hahne-Ebert, Dipl. Sozialpädagogin (FH), Leitung 
Sozialpädagogische Abteilung, Stabstelle Ärztlicher Direktor, Selbsthilfebeauftragte 
Veranstalter:  Landratsamt Main-Spessart, Fachstelle für allgemeine Seniorenarbeit in 
Kooperation mit dem Krankenhaus für Psychiatrie, Psychotherapie und Psychosomatische 
Medizin, Lohr am Main 
 
 
Gesund beginnt im Mund  
Gesunde Zähne und ein gesunder Mund stehen in engem Zusammenhang zur 
Allgemeingesundheit und sind eine wichtige Voraussetzung für Wohlbefinden und 
Lebensqualität. Viele Erkrankungen zeigen Symptome im Mundbereich, die 
bei regelmäßigen Untersuchungen frühzeitig erkannt werden können. Dr. Volkmar Göbel 
informiert zu seinem Spezialgebiet, der Zahn- und Mundgesundheit im Alter, über die 
zahnärztliche Behandlung zu Hause oder in der Pflegeeinrichtung und die 
barrierefreie Spezialpraxis.  
Zusätzlich steht der Kreisseniorenbeirat im Anschluss auch für allgemeine Fragen zur 
Verfügung. Der Eintritt ist frei!  
 
Termin: Donnerstag, 18.10.2018, 14.00 Uhr   
Ort: Klinikum Main-Spessart, Marktheidenfeld, Baumhofstr. 91 – 95, Speisesaal im UG  
Referent: Dr. Volkmar Göbel, Zahnarzt für ganzheitliche Mundheilkunde & Alterszahnmedizin  
Veranstalter: Landratsamt Main-Spessart, Fachstelle für allgemeine Seniorenarbeit, Klinikum 
Main-Spessart und vhs Marktheidenfeld 
 



 

 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
 
 

Dr. med. Josef Pullmann 
Internist – hausärztliche Versorgung 
Hauptstrasse 10, 97840 Hafenlohr 
Tel: 09391-1283, Fax: 09391-917085 
www.drpullmann-hausarzt-hafenlohr.de                                                                     
 

Liebe Patienten, 
 

in der Zeit  vom 29.10. bis 02.11.18  bleibt unsere Praxis geschlossen.
 
Ihr Praxisteam 

 
Vertretung in dieser Zeit übernehmen die Praxen: 
Dr. Bender, Luitpoldstr. 35b, Marktheidenfeld, Tel.: 09391/91 999 36 
Elke Väth, Luitpoldstr. 35a, Marktheidenfeld, Tel: 09391/8106162 
Andreas Haas, Seewiese 9, Esselbach, Tel.: 09394/99994 
 
Bitte um vorherige telefonische Anmeldung! 





Wohin mit den Kindern am Buß- und Bettag den 21.11.2018?   
Für Betreuung gesorgt, Alter: ab 6 Jahre 
Angebot des Landratsamtes Main-Spessart in Karlstadt 
 
Manche Eltern haben am Buß- und Bettag ein Problem. Sie müssen arbeiten, weil der 
Feiertag zu Gunsten der Pflegeversicherung geopfert worden ist, ihre Kinder haben aber 
schulfrei und brauchen eine Betreuung. Wohin also mit den Kindern? 
Das Landratsamt macht daher ein Angebot: Kinder von berufstätigen Eltern können an diesem 
Tag durch das Amt für Jugend und Familien betreut werden. 
Es wird ein altersgerechtes Programm aufgestellt.  
Damit möchte Landrat Thomas Schiebel die Familienfreundlichkeit der Verwaltungen im 
Landratsamt unterstreichen. Der Unkostenbeitrag für diese Ganztagesbetreuung mit 
Verpflegung liegt bei 5,00 Euro mit Ferienpass 4,50 €. 
 
Info und Anmeldung  
Landratsamt Main-Spessart, Kommunale Jugendarbeit, 
Ringstraße 24, 97753 Karlstadt 
Tel: 09353/793-1541 Frau Dietrich 
Internet: www.main-spessart.de; www.kids4mation.de  
 

Veranstaltungen der Agentur für Arbeit Würzburg im Oktober 2018 

 

 

Sofern keine abweichenden Angaben, finden die Veranstaltungen im Berufsinformationszentrum (BiZ) der 
Agentur für Arbeit Würzburg, Schießhausstraße 9, statt. Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. Bitte Voranmeldung 
unter Telefon 0931 7949-202 oder wuerzburg.biz@arbeitsagentur.de wird gebeten. 

Seminar Referent/in Datum Uhrzeit 

„Bewerbungsmappen-Check“ für Jugendliche, die 
sich um eine Ausbildungsstelle bewerben 
 

Berufsberatung 4. Oktober   
 
zwischen  
14 und 16 Uhr 

Widerstandkraft stärken – Resilienz entwickeln 
Anna-Daniela Pickel 
Kompetenz- und Businesstrainerin 

5. Oktober 9.30 – 12. 30 Uhr 

Richtig bewerben – aber wie? Berufsberatung 11. Oktober 15 – 16.30 Uhr 

Die Bundespolizei 
Verantwortungsvoller Beruf – Sichere Zukunft 

Jürgen Krämer 
Einstellungsberater 

18. Oktober 15 – 16 Uhr 

Erfolgreiche Bewerbungsstrategien und Tipps für 
das Vorstellungsgespräch 
(Ort:  Matthias Ehrenfried Haus, Würzburg)  

Barbara Brückner 
Beauftragte für Chancengleichheit 
am Arbeitsmarkt  

18. Oktober 
9.30 – 12 Uhr 
 

Ausbildung bei der Bayerischen Polizei 
Sonja Hörnig 
Einstellungsberaterin 

25. Oktober 15 – 16 Uhr 

Assessment-Center für Abiturienten  Studien- und Berufsberatung 29. Oktober   9 bis 12.30 Uhr 

Zulassung zum Medizinstudium und Vorbereitung 
auf den Medizinertest 

Studien- und Berufsberatung 30. Oktober 10 bis 14 Uhr 



 
ARZT- UND APOTHEKENDIENST 
 
Sonntagsdienst der Ärzte 
Der Ärztliche Bereitschaftsdienst Bayern kümmert sich in den Fällen um Ihre ärztliche 
Versorgung, in denen Sie normalerweise Ihren behandelnden Arzt in der Praxis aufsuchen 
oder einen Hausbesuch benötigen würden. Der Ärztliche Bereitschaftsdienst Bayern ist 
außerhalb der Sprechzeiten der Arztpraxen bayernweit erreichbar unter der Telefonnummer: 

116 117. 
 
Bei schweren, lebensbedrohlichen Notfällen informieren Sie bitte direkt die bayerische 

Rettungsleitstelle unter der Telefonnummer: 112. 
 
 
Sonntagsdienst der Apotheken 
 
TAG Datum Apotheken 

Samstag 29.09.2018 Bären-Apotheke, Bestenheid 

Sonntag 30.09.2018 Hubertus-Apotheke, Marktheidenfeld 

Mittwoch 03.10.2018 Laurentius-Apotheke, Marktheidenfeld 

Samstag 06.10.2018 Easy-Apotheke, Marktheidenfeld 

Sonntag 07.10.2018 Apostel-Apotheke, Esselbach 

Mittwoch 10.10.2018 Bären-Apotheke, Bestenheid 

Samstag 13.10.2018 Hubertus-Apotheke, Lohr 

Sonntag 14.10.2018 Laurentius-Apotheke, Marktheidenfeld 

Mittwoch 17.10.2018 Easy-Apotheke, Marktheidenfeld 

Samstag 20.10.2018 Valentinus-Apotheke, Lohr 

Sonntag 21.10.2018 Bären-Apotheke, Bestenheid 

Mittwoch 24.10.2018 Hubertus-Apotheke, Lohr 

Samstag 27.10.2018 Spessart-Apotheke, Marktheidenfeld 

Sonntag 28.10.2018 Easy-Apotheke, Marktheidenfeld 

Mittwoch 31.10.2018 Valentinus-Apotheke, Lohr 
 
 
 
Adler-Apotheke, Wertheim, Maingasse 9    Tel. 09342/7745 
Apostel-Apotheke, Esselbach-Kredenbach, Dorfstr. 5,  Tel. 09394/718 
Bären-Apotheke Bestenheid, Leonhard-Karl-Str. 3, Wertheim Tel. 09342/5100 
Buchen-Apotheke, Lohr, Sendelbacher Str. 7 A   Tel. 09352/7860  
Easy-Apotheke, Georg-Mayr-Str. 15a, 97828 Marktheidenfeld Tel. 09391/9088844 
Hubertus-Apotheke, Marktheidenfeld, Luitpoldstr. 31,  Tel. 09391/98990 
Hubertus-Apotheke, Lohr, Ludwigstr.2    Tel. 09352/2505 
Laurentius-Apotheke, Marktheidenfeld, Kreuzbergstr. 5,  Tel. 09391/98190 
Marien-Apotheke, Lohr, Hauptstraße 10    Tel. 09352/87730 
Spessart-Apotheke, Marktheidenfeld, Luitpoldstr. 21,  Tel. 09391/3520  bzw. 6820 
Schloss-Apotheke, Remlingen, Marktplatz 2 Tel. 09369/99199 
Valentinus-Apotheke, Lohr, Ignatius-Taschner-Str. 9  Tel. 09352/6690 

 
 
Sonntagsdienst der Zahnärzte 
Der aktuelle Zahnarzt-Notfalldienst kann der Homepage der Kassenzahnärztlichen Vereinigung 
Bayerns entnommen werden unter:www.kzvb.de oder www.zbv-ufr.de. 
 
 




